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«Es gibt so viel mehr als nur Eile mit Weile»

Seit fiinf Jahren organisieren die «Mannsgoggeli» Vasco Estermann und Kilian Niederberger Brettspielabende in Luzern.

Habt ihr den Lockdown mit
Brettspielen iiberbriickt?
Vasco Estermann: Gespielt habe
ich nicht viel, ich habe mich
mehr meinem Studium gewid-
met. Aber ich habe mich wih-
rend des Lockdowns unter an-
derem mit der Gestaltung eines
eigenen Brettspieles befasst.
Kilian Niederberger: Ja klar, bei
mir vergeht fast keine Woche
ohne Brettspiele. Doch statt in
unserer Stammgruppe spielten
ich und meine Freundin oft ein-
fach zu zweit etwas. Ich habe ja
zum Gliick genug Auswahl.

das andere

Interview

Wie hat Mannsgoggeli
begonnen?

Estermann: Eigentlich wollten
wir urspriinglich nur einen You-
tube-Kanal tiiber Brettspiele
starten. Aber der Aufwand war
recht gross, das Publikum hin-
gegen sehr klein. Kurz darauf
hatten wir die Idee, einen Spiele-
abend in einer Bar zu veranstal-
ten. Wir fragten deshalb den
damaligen Pachter der Metzger-
halle, Mike Walker, ob wir es bei
ihm versuchen konnten.
Niederberger: Mike war anfangs
skeptisch und stellte uns nur zwei
Tische im hinteren Bereich der
Bar zur Verfiigung. Am Ende des
Abends hatten sich die Brettspie-
le in der ganzen Bar verteilt. So-
garim Garten wurde gespielt-es
war ein voller Erfolg.

Hattet ihr nicht damit
gerechnet?

Estermann: Doch, aber nicht in
diesem Mass. Wir haben die
Abende anfangs nur einmal im
Monat durchgefiihrt, inzwi-
schen sind es dreimal. Nach ein-
einhalb Jahren fragten wir dann
das Neubad an, ob wir nicht
auch dort einen Brettspieltag

Die Organisatoren der Mannsgoggeli-Spieleabende: Vasco Estermann (links) und Kilian Niederberger.

durchfithren konnten. Das ha-
ben wir inzwischen auch schon
fiinfmal organisiert. Und durch
das Neubad wurde das Bourbaki
aufuns aufmerksam.

Niederberger: Dort hatten wir
noch mehr Erfolg. Das Publikum
war aber ganz anders.

Inwiefern?

Niederberger: Ins Bourbaki kom-
men ganz verschiedene Alters-
gruppen, in der Metzgerhalle
hatten wir meist eher gleichalt-
rige Leute zwischen 20 und 35
Jahren.

Andert das etwas fiir euch?

Niederberger: Eigentlich nicht.
Unser Ziel war und ist es immer,
die Hemmschwelle tief zu hal-
ten, damit auch weniger erfah-
renere Spielerinnen und Spieler
mitmachen konnen. Unser Ziel-
publikum sind Gelegenheits-

spieler. Deshalb nehmen wir
keine allzu langen und komple-
xen Brettspiele mit. Die Leute
sollen aber neue Spiele sehen,
deshalb fehlen Standardspiele
wie Uno oder Monopoly. Wir
wollen zeigen, dass es viel mehr
als nur Eile mit Weile gibt.

Wem gehoren die Spiele?
Niederberger: Die stammen alle
aus meiner Privatsammlung. In-
zwischen besitze ich zwischen
100 und 120 Brettspiele.

Und die schlepptihralle
jedes Mal mit?

Niederberger: Nein, immer nur so
zwischen 50 und 60 Spiele, die
sich etabliert haben. Wir probie-
ren aber auch immer wieder et-
was Neues aus.

Wie liuft ein
Mannsgoggeli-Abend ab?

Estermann: Wir ibernehmen
sozusagen die «Moderation»
und teilen Spiele verschiedenen
Gruppen zu, die wir spontan am
Abend zusammenstellen. Es ist
erstaunlich, wie schnell fremde
Leute ins Gesprach kommen.
Niederberger: Wir liefern ihnen ja
ein Gesprichsthema: das Brett-
spiel. Wir erkldren nur vorher die
Regeln. Es gibt aber inzwischen
auch Stammgiste, die selbst
Spiele erklaren konnen.

Werdet ihr fiir die Abende
bezahlt?

Estermann: Nur mit Bier (lacht).
Nein, es gibt einen kleinen Be-
trag von den Bars und wir haben
eine Kollekte, aber da kommt
nicht viel Geld zusammen. Wir
tun es hauptsichlich, weil wir
selber gerne spielen, Leute ken-
nen lernen und die Passion wei-
tergeben konnen.

Bild: Pius Amrein (Luzern, 11. Marz 2020)

Sind euren Spieleanlassen
schon neue Piarchen zu
verdanken?

Niederberger: Nein, das nicht.
Obwohl wir eine deutlich hohe-
re Frauenquote haben als ande-
re solche Events. Vielleicht ist es
nur eine Frage der Zeit (lacht).
Aber einige neue Freundschaf-
ten sind schon entstanden.

Gab es irgendwelche
spezielle Begegnungen?
Estermann: Ja, inzwischen ha-
ben wir auch einige Brettspiel-
entwickler kennen gelernt.
Manche haben auch ihre Spiele
bei uns vorgestellt. Angela
Vogtli, die Entwicklerin von
«Kampfgegen das Blinzlitum»,
hat uns sogar personalisierte
Karten geschenkt. Und inzwi-
schen arbeite ich mit dem
Gamedesigner Stephan Mosele
selbst an einem Spiel.

Worum geht es da?
Estermann: Das Spiel heisst
«Catch Don Falconi». Es geht
darum, einen Mafiaboss zu ver-
haften. Ein Spieler schliipft da-
bei in die Rolle von Falconi, der
sich auf der Flucht befindet. Die
anderen sind Polizisten und ver-
suchen, ihn zu schnappen.

Werden die Leute das Spiel
bei euch testen konnen?
Estermann: Ja,im Herbst werden
wir es an unseren Standorten
prasentieren und bald darauf
auch das Crowdfunding fiir das
Spiel starten. Momentan arbei-
ten wir aber noch daran.

Das Metzgerhalle-Team hort
Ende Juli auf-das Ende einer
Ara fiir euch?

Estermann: Ja, dort hat alles an-
gefangen. Am 8. Juli werden wir
ein letztes Mal Mannsgoggeli in
der Metzgerhalle veranstalten.
Da werden wir auch unser
Flinf-Jahre-Jubilaum feiern.
Niederberger: Natiirlich wire es
schon gewesen, die Metzgerhalle
noch ein paar Mal mehr mit unse-
ren Spieleabenden zu fiillen, aber
wir halten auch die Augen fiir
neue Standorte offen.

Mochtet ihr noch mehr
Events durchfiihren?
Estermann: Nicht wirklich. Die
Veranstaltungen an den ver-
schiedenen Standorten, die
dreimal im Monat stattfinden,
mochten wir beibehalten, mehr
liegt aber fiir uns nicht drin.
Schliesslich machen wir ja das
Ganze in unserer Freizeit.
Niederberger: Wir haben zwar
schon Eventsin Stans und Sarnen
durchgefiihrt, das sind meist spe-
zielle Angelegenheiten. Mit den
Veranstaltungen in der Metzger-
halle, im Bourbaki, Neubad und
«Grottino 1313» haben wir einen
guten Rhythmus erreicht, der uns
sehr viel Freude bereitet.

Interview: Federico Gagliano
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Irrfahrt am Gotthard geht glimpflich aus

Ein russischer Autofahrer hat gefahrliche Wendemanover auf der Autobahn durchgefiihrt.

Ein russischer Staatsangehori-
ger sorgte am vergangenen
Samstagnachmittag bei seiner
Fahrt durch den Gotthard-Stras-
sentunnel fiir zwei heikle Situa-
tionen. Wie die Polizei gestern
mitteilte, fuhr der 60-jdhrige
Mann gegen 13.30 Uhr mit sei-
nem Auto, in dem vier weitere
Personen sassen, durch den
Tunnel in Richtung Nord. Un-
mittelbar vor dem Portalbereich
in Goschenen iberquerte er die
Sperrflache und geriet auf die
Gegenfahrbahn. Ein korrekt
entgegenkommender Lastwa-
genlenker konnte im letzten Mo-
ment stoppen und damit einen
Zusammenstoss verhindern.
Der fehlbare Autolenker
iberfuhr eine weitere Sperrfla-

che und wendete sein Fahrzeug
in einem Seitenstollen des Vor-
tunnels. Anschliessend fuhr er
im Gotthard-Strassentunnel
wieder in Richtung Siiden. In
einer Nische wendete er seinen
Wagen erneut, um wieder in
Richtung Nord zu gelangen. Der
Gegenverkehr musste bis zum
Stillstand abbremsen, damit es
nicht zu einer Kollision kam.

Polizei konnte Russen
in Erstfeld stoppen

Mitarbeiter der Kantonspolizei
Uri konnten das Fahrzeug des
Russen rund 45 Minuten spater
im Bereich Erstfeld sichten und
die Irrfahrt stoppen. Nach einer
polizeilichen Befragung und der
Hinterlegung einer Bussenkau-

tion wurde der fehlbare Fahr-
zeuglenker entlassen. Die Wei-
terfahrt in der Schweiz wurde
ihm untersagt. Er wird wegen
grober Verkehrsregelverletzun-
gen bei der Staatsanwaltschaft
Uri zur Anzeige gebracht.

Frontalkollision
am gleichen Tag

Nur Stunden spater ereignete
sich auch eine Frontalkollision
im Gotthard-Strassentunnel:
Gegen 17.30 Uhr fuhr ein
64-jahriger Mann aus dem
Kanton Ziirich mit einem Miet-
fahrzeug in Richtung Nord. Un-
mittelbar vor dem Tunnelende
in GoOschenen geriet er aus
nicht gekldarten Griinden auf
die Gegenfahrbahn, heisst es in

einer weiteren Medienmittei-
lung. Dortkollidierte er frontal
mit einer korrekt in Richtung
Siiden fahrenden 35-jdhrigen
Fahrzeuglenkerin. Die Beiden
wurden durch die Rettungs-
dienste mit erheblichen Verlet-
zungen in Spitalpflege iiber-
fithrt. An den beiden Personen-
wagen entstand Totalschaden
im  Betrag von rund
50000 Franken.

Fiir die Bergung der beiden
Verletzten, die Tatbestandsauf-
nahme sowie den Abtransport
der Unfallfahrzeuge musste der
Gotthard-Strassentunnel fiir
zwei Stunden vollstindig ge-
sperrt werden. Der Verkehr wur-
de in dieser Zeit iber den Gott-
hardpass umgeleitet. (MZ/fg)

66-jahriger Mann stiirzt
am Pilatusin den Tod

Am Samstagnachmittag, kurz
nach 15 Uhr, hat sich auf dem
Heitertannliweg am Klimsen-
horn in Hergiswil ein todlicher
Bergunfall ereignet. Ein 66-jah-
riger Bergginger ist im steilen
Geldnde abgestiirzt und hat sich
todliche Verletzungen zugezo-
gen. Dies teilte die Kantonspoli-
zei Nidwalden gestern mit.
Durch die Einsatzzentrale
der Schweizerischen Rettungs-
flugwacht Rega erhielt die Kan-
tonspolizei Nidwalden die Mel-
dung, wonach im Bereich Klim-
senhorn am Pilatus ein
Wanderer iiber einen Abhang
abgerutscht sei. Der Verunfallte
konnte mittels Windenrettung
nur noch tot geborgen werden.
Der Verunfallte, ein 66-jih-
riger in der Region wohnhafter

Bergganger, war in einer Vierer-
gruppe auf dem Abstieg am Pi-
latus, als er aus noch ungeklér-
ten Griinden vom Weg abkam
und rund 40 Meter iiber einen
steilen Abhang rutschte, wobei
er sich todliche Verletzungen
ZUZog.

Ermittlungen sind
nochim Gange

Die Staatsanwaltschaft Nidwal-
den ermittelt nun in Zusammen-
arbeit mit der Kantonspolizei
Nidwalden den Unfallhergang.
Die Ermittlungen dauern an,
wie gestern zu erfahren war. Im
Einsatz standen neben der Rega
die Kantonspolizei Nidwalden
sowie ein ausserkantonales
Care-Team zur Betreuung der
Angehérigen. (MZ)



	Front - Seite 1
	Thema - Seite 2
	Thema - Seite 3
	Meinungen - Seite 4
	Schweiz - Seite 5
	Schweiz - Seite 6
	International - Seite 7
	Wirtschaft - Seite 8
	Wirtschaft - Seite 9
	Radio/TV - Seite 10
	Wetter - Seite 11
	Piazza - Seite 12
	Piazza - Seite 13
	Piazza - Seite 14
	Luzern - Seite 15
	Luzern - Seite 16
	Luzern - Seite 17
	Luzern - Seite 18
	Luzern - Seite 19
	Forum - Seite 20
	Zentralschweiz - Seite 21
	Zentralschweiz - Seite 22
	Rätsel - Seite 23
	Rätsel - Seite 24
	Rätsel - Seite 25
	Sport - Seite 26
	Sport - Seite 27
	Sport - Seite 28



